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Im Kemmeriboden richtete
das Unwetter ein Fiasko an
Schangnau Innert vier Minuten füllte die Emme den Keller und stellte das Erdgeschoss
des Hotels unter Wasser. Doch das Unwetter vom Montag war weniger schlimm als 2014.

Susanne Graf
In sechster Generation betreibt
Reto Invernizzi das schweizweit
bekannte Hotel Kemmeriboden-
Bad in Schangnau. Nie in der fast
200-jährigen Geschichte hatte
die nahe Emme dem Haus direk-
ten Schaden zugefügt. Doch seit
dem späten Montagnachmittag
herrscht dort die pure Verwüs-
tung. Nach heftigem Starkregen
im Gebiet unter dem Tannhorn
schwoll die Emme derart an, dass
sie im Kemmeriboden über das
Ufer trat. Auch der gut 1,2 Meter
hohe Damm hinderte sie nicht
daran, das Areal des Hotels zu
überfluten. Innert vier Minuten
seien Keller und Erdgeschoss un-

ter Wasser gestanden, sagt Reto
Invernizzi. Noch weiss er nicht,
wie lange es dauern wird, bis das
Haus seinen Betrieb wieder auf-
nehmen kann. Aber ans Aufge-
ben denkt er nicht.

Auch die Familie Gerber, die
den Bauernhof Schwand be-
treibt, ist am Aufräumen. Ihr Be-
trieb war schon beim grossen
Unwetter 2014 überschwemmt
worden und wurde nun erneut
von den Fluten heimgesucht.

Es werde nie gelingen, die Ge-
wässer so zu verbauen, dass Un-
wetter dieser Art keine Schäden
anrichten könnten, sagt Gemein-
depräsident Beat Gerber. Obwohl
es das Kemmeribodenbad und

den Schwand massiv traf, han-
delte es sich beim Hochwasser
vom Montagnachmittag um ein
Ereignis, wie es theoretisch alle
30 bis 50 Jahre vorkommen
könnte. 2014 sprach man von ei-
nem Wiederkehrpotenzial von
200 Jahren. In der Folge wurden
damals viele Gewässerverbauun-
gen realisiert. «Einige wirkten
sehr gut», stellt Geologe Georg
Heim nun fest. Anderswo aber
hätten die Fluten die Böschungs-
verbauungen wieder mitgeris-
sen. Nun prüft man in Schang-
nau, welche Sofortmassnahmen
notwendig sind. (sgs)
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Aufräumen nach der Flut: So sah es gestern im Kemmeriboden-Bad aus. Foto: Chostian Pfander

.


